
BPlan “Holderbüschle III“  in Sachsenheim - Textteil 12.02.2004 
  

  
Stadt Sachsenheim; KMB Planungsgesellschaft mbH Seite 7� von 8� 

 
2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 74 LBO) 
2.1 Dachform (§ 73 (1) Nr. 1 LBO 

2.1.1 FD = Flachdach 

2.1.2 ShD = Sheddach – Dachneigung ohne Festsetzung  

2.1.3 GD, DN max. 30° = geneigtes Dach mit max.  30° Dachneigung  

 

2.2 Gebäudehöhen § 74 (1) Nr.1 LBO 

 
2.2.1 Bezugspunkt für die im Plan eingetragenen max. Gebäudehöhen ist die angrenzende, 

im Mittel gemessene Straßenhöhe. 

 2.2.2 Technisch notwendige aufbauten (Kamin, Aufzugsschacht, Entlüftungsanlagen oder 
ähnliches) sind ohne Höhenbegrenzung zulässig. 

  

 
2.3 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen § 74 (1) Nr. 1 LBO   
 

2.3.1 Gestaltung der Außenwandflächen 

Die Außenflächen der Büro – und Verwaltungsgebäude sind überwiegend als einfache 
Putzfassade auszuführen. Bei den Betriebsgebäuden sind andere 
Fassadensausführungen bzw. Fassadenbegrünungen nach Ziffer 3.2.3 zulässig. Stark 
glänzende und reflektierende Materialien sind ausgeschlossen. 

2.3.2 Dachdeckung 

Als Dachdeckung für Satteldächer sind nicht glänzende Materialien zulässig in roten 
und grauen Farbtönen. 

  

2.4 Einfriedungen §74 (1) Nr. 3 LBO  
 

2.4.1Als Einfriedungen sind Hecken, Zäune oder Mauern aus Naturstein oder Sichtbeton zulässig. Als H
Einfriedigung darf 2,10 m nicht überschreiten. 

 

2.4.2 Bei Einfriedigungen entlang der öffentlichen Verkehrsfläche ohne Gehweg oder 
Sicherheitsstreifen ist ein Abstand von 0,5 m zur Verkehrsfläche einzuhalten. 

 
 
3 Hinweise 
 

3.1 Bodendenkmale 

Beim Vollzug der Planung können unbekannte Funde entdeckt werden. Diese sind 
unverzüglich  der Denkmalschutzbehörde zu melden oder der Gemeinde anzuzeigen. 
Der  Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der 
Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde 
oder das Landesdenkmalamt mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. (§ 20 
Denkmalschutzgesetz). 

Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 33 Denkmalschutzgesetz wird 
verwiesen. 


